
Durch’s Objektiv betrachtet
Club-Nachrichten Nr. 2/2015

Leider beginnt die heutige Ausgabe der Club-
Nachrichten mit einer traurigen Mitteilung.

Unser Clubkamerad

Hans Kampf
verstarb am 14. Februar 2015
im Krankenhaus in Regensburg.

Hans hat sich nach längerer schwerer Krankheit, aber trotz-
dem total überraschend, im Alter von 80. Jahren ganz ruhig
und leise, so wie wir ihn kannten, von uns verabschiedet.

8 Jahre lang war er ein humorvolles und angenehmes Mitglied
des AFCs, der von allen gemocht und respektiert wurde. Er
hielt sich immer im Hintergrund und nur ganz wenige wussten
von seinen schweren Kinder- und Jugendjahren.

Bis zu seiner Erkrankung war er regelmäßiger Stammtisch-
besucher und mit seiner Frau Annemarie nahm er immer an
unseren Sommerfesten sowie den Club-Ausflügen und Weih-
nachtsfeiern teil.

Die Clubleitung spricht Annemarie im Namen aller Mitglieder
ihr aufrichtiges Mitgefühl und ihre Anteilnahme aus.
Karl Heinz Maier (1. Clubleiter) Hans Ebner (2. Clubleiter)

Für mich persönlich waren Hans und Annemarie mehr als nur
gute Freunde, sie waren mir teilweise auch Familie.
Vieles unternahmen wir gemeinsam, deshalb war es auch für
mich ein sehr bewegendes und trauriges Abschiednehmen.

Wenn es ein Paradies gibt, sitzt Hans jetzt bestimmt in einem
bequemen Gartenstuhl, die Hände vorm Bäuchlein verschränkt,
während seine Lieblingskapelle „Ernst Mosch und die Original
Egerländer Musikanten“ für ihn das „Trompetenecho“ spielen
und er mit einem Lächeln leise und glücklich dazu pfeift. fritz
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„Prinzessin“ besucht den AFC Straubing
Am 21. Dezember wurde das Clubjahr 2014 mit der Weihnachtsfeier
im Hotel Röhr beendet.
Nach der Begrüßung bedankte sich 1. Clubleiter Karl Heinz Maier
bei allen, die mitgeholfen haben, den AFC am Laufen zu halten.
Dazu gehören natürlich die Mitglieder mit ihren Beitragszahlungen
und der Bereitschaft an den Stammtischabenden ihr Wissen an andere
weiterzugeben sowie die fleißigen Kuchen- und Salatherstellerinnen.
Namentlich genannt wurden dabei Angela Maier für ihren fast ganz-
jährigen Clubeinsatz, 2. Clubleiter Hans Ebner für den Transport, Auf-
bau und die Aufbewahrung des Clubequipments, Schatzmeister Harry
Stretz für die zuverlässige Kassenführung sowie Hans Hecht für die
Pflege der Internet-Seite des AFCs.

Gratuliert wurde
unseren langjährigen
Clubkameraden Hans
Frank zum 85. und

Karl Heinz Mühlbauer
zum 70. Geburtstag.
Wir hoffen, dass die
beiden noch lange

als Kameramänner im
Einsatz sind und uns

an ihrer langjährigen filmerischen Erfahrung teilhaben lassen und
wünschen ihnen vor allem eine stabile Gesundheit und Zufriedenheit.

Nach dem Essen erfreute uns
Gunter Bergmann mit einer
humorvollen aramäischen
Erzählung über die Hl. Drei
Könige. Karl Heinz Maier
unterhielt uns mit teils lustigen,
teils ernsten Geschichten und
Gedichten. Für den festlichen
Rahmen sorgte das „Zellner Trio“
mit weihnachtlicher Musik, die
auch zum Mitsingen anregte.



Der Nikolaus meinte es diesmal wirklich gnädig mit uns, denn es
gab keinen Tadel, sondern nur Lob. Allerdings muss man dazu auch
sagen, dass wir alle das vergangene Jahr tugendhaft und vorbildlich
gelebt haben. Vielleicht war er aber so freundlich gestimmt, weil die
kleine „Prinzessin“ Anna Maria einen Abstecher ins Röhrl machte.
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In den Genen wurde schon der Blick für
die richtige Kameraeinstellung festgelegt.

Wie gewohnt, verging der Abend
in gemütlicher und entspannter
Atmosphäre bei Klatsch und
Tratsch viel zu schnell, bevor die
beliebte Tombola die Weihnachts-
feier beendete und alle Besucher
gesättigt, zufrieden und fröhlich
nach Hause gingen. fritz

Bilder: Elfriede Abele (3), Fritz (6)
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Vom Clubwettbewerb zum Bundesfilmfestival
An vier Stammtisch-Abenden wurden die Filme unseres diesjährigen
Clubwettbewerbs vorgeführt, besprochen und bewertet. Es gab einen
Oskar, aber keine Verlierer. Jeder Filmautor konnte einen USB-Stick
unterschiedlicher Speichergröße mit nach Hause nehmen.
Neun Filme wurden zum LFF (Landesfilmfestival) am 20. und 21.02.
im Alten Schlachthof Straubing angemeldet.

„Oh Tannenbaum, oh Tannenbaum ...
der Opa sitzt im Kofferraum“ singen Manuel & Julian, die Enkel von
Werner Jähn. Was mit einfachen Weihnachtsvorbereitungen begann,
endete für „Opa“ mit dem Einsperren im Kofferraum seines Autos.

Ich will Spaß
war das Motto von Doris Richter. Mit Hilfe von Zeitrafferaufnahmen,
harten Schnitten und dem Song von Markus schuf Doris eine rasante
Fahrt über das Straubinger Gäubodenvolksfest.

1000 Pfoten
gab’s beim Schlittenhunderennen in Haidmühle im Bayerischen Wald
zu sehen. Die passende Begleitmusik zu ihrem Film komponierte
Monika Meyer gekonnt mit MusikMaker von Magix.

Kontaktanzeigen
Wie man bei jungen attraktiven Frauen mit
kostbaren Immobilien, tollen Autos und
eleganten Jachten punkten kann, zeigte
uns Heinz Albert anhand einer perfekten
Kontaktanzeige.
Er erzielte damit beim LFF einen 3. Preis.

Die leere Hand
In einem tollen Zusammenschnitt von Film- und
Fotoaufnahmen sowie einer perfekten Tonunter-
malung zeigte uns Elfriede Abele Schlag-, Stoß-,
Tritt- und Blocktechniken der japanischen Kampf-
sportart Karate (= Weg der leeren Hand). Elfriede
bekam beim LFF ebenfalls einen 3. Preis. Außer-
dem wurde der Film zu den 36. Bayer. Film- und
Video-Festspielen vom 20.-22.03. in Stadt Stein
und zum BFF (Bundesfilmfestival) Sport am
17. und 18.04. in Oldenburg gemeldet.
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Konkurrenzkrampf
mit dem Straubinger
Tiergarten möchte der
neue Zoodirektor
Gunter Bergmann aus
Mengkofen vermeiden.
Wichtig ist ihm vor
allem die artgerechte
und absolut stressfreie
Haltung seiner anvertrauten Tiere. Keine Revierkämpfe und kein
Futterneid sollen die Harmonie stören. Auch die finanzielle Belastung
durch Personaleinsparung hält sich in einem vernünftigen Rahmen.
Ist das der Tierpark der Zukunft? Eine Überlegung ist es auf alle Fälle
wert. Auch beim LFF konnten die Zuschauer an der Führung durch den
Alternativ-Zoo teilnehmen. Direktor Gunter erhielt dafür einen 3. Preis.

Jugendstil und mehr in Barcelona
wurde uns von Doris Richter bei einem
Stadtbummel durch Barcelona näher ge-
bracht. Wer Barcelona nicht kennt, wurde
von den vielen wunderbaren Bauwerken
von Antoni Gaudi und Lluís Domènech i
Montaner regelrecht gefesselt und konnte
über diese Kunstwerke nur noch staunen.
Auch diese Kunstführung wurde zum LLF
gemeldet.

Elise,
eine wunderschöne Schwanendame,
hatte es Monika Meyer angetan.
Monatelang war sie mit ihrer Kamera
auf Pirsch im Alfred-Dick-Park, um
Elise zu beobachten.
Durch ihre Geduld konnte sie uns
schöne Aufnahmen vom Schlüpfen
und Aufwachsen der Küken zeigen.
Elise, alleinerziehende Witwe, sorgte sich rührend umWolfgang und
Amadeus. Leider verschwanden die drei anfangs Winter über Nacht.
Elise und ihre Kleinen konnte man nochmals beim LFF erleben.



6

Trier - einmal anders
Durch Kaiser Augustus fand vor ca.
2030 Jahren die Stadtgründung Trier
nach römischem Recht statt.
Centurio, ein Offizier, wurde nun
beauftragt, die moderne Stadt zu
erkunden und darüber zu berichten.
Doris Richter folgte ihm mit ihrer
Kamera und hielt seinen Erkundungsgang auf einer DVD fest. Beim
LFF wurde ihr „Geschichtsunterricht“ mit einem 3. Preis belohnt.

Bubble Football
Monika Meyer war von dieser
neuen Sportart so begeistert,
dass sie sich zu einem Film mit
selbstkomponierter Musik anre-
gen ließ. Eine gute Entscheidung:
Beim Clubwettbewerb bekam sie
einen Oskar, beim LLF wurde
sie mit einem 3. Preis ausge-
zeichnet und für das BFF Sport
in Oldenburg gemeldet.

Herunterfahren
des Laptops geht normal recht einfach.
Wie man das auch missverstehen kann,
zeigte uns der Film von Harry Stretz.
Er schuf damit einen „gespielten Witz“.
Auch beim LFF kam sein Film gut an und
wurde mit einem 3. Preis ausgezeichnet.
Außerdem gab es eine Weitermeldung
zur 36. Bayerischen und zum BFF Familie in Oldenburg.

Frozen
Simon Santl (16) unser neues und jüngstes Mitglied
nahm uns mit auf einen mysteriösen Winterspaziergang.
Ton- und Filmeffekte erzeugten eine Spannung die Platz
für eigene Interpretationen lies. Beim LFF erhielt unser
Jungfilmer einen 2. Preis und wurde zur 36. Bayerischen
und zum BFF Fantex in Waiblingen am 11./12.04. ge-
meldet. fritz Bilder: SzenenfotosBild: SR Tagblatt
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Landesfilmfestival im Alten Schlachthof
33 Filme wurden von Amateurfilmern beim LFF Ostbayern am 21.
und 22. Februar in Straubing gezeigt. Ob lokale Ereignisse, Sportclips,
Reisereportagen, Natur-, Familien- oder Spielfilme, für jeden Besucher
war etwas geboten. Nach den Vorführungen wurden die Arbeiten von

den Juroren/innen
Moni Licht, Renate
Korte, Agi Fleisch-
mann, Adalbert
Becker und Thomas
Schulz sowie Jury-
leiter Peter Schlegel
(von li.) fachkundig
und sachlich be-
sprochen.

Fünf Filme wurden mit einem 1. Preis,
vierzehn mit einem 2. Preis, zwölf
mit einem 3. Preis und zwei mit einer
Urkunde ausgezeichnet.
Zum besten Film des Wettbewerbs
wurde „Das Tor zum Irgendwo“, der
eine hinduistische Totenverbrennung
im Kathmandutal am Fluß Bagmati
zeigt, von Anton Wallner (li.) gekürt.

Der Präsident des Landesver-
bands Film und Video Bayern,
Reiner Urban, links neben
Bgm. Maria Stelzl gratulierte
Clubleiter Karl Heinz Maier
und seiner Frau Angela sowie
dem Juryleiter Peter Schlegel
zum 40-jährigen Bestehen des
AFC Straubing.

Zum Abschluss bedankte sich Karl Heinz bei allen Helfern/innen, die
zum Gelingen beitrugen. Vor allem bei Karl Heinz Mühlbauer und
Hans Ebner für die technische Betreuung und Harry Stretz für seine
Moderation sowie natürlich bei allen Autoren und Besuchern. fritz

Bilder: Monika Meyer
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Programm April bis Juni 2015
April 02. 04. Übungsabend mit Magix

09. 04. Clubabend im Gastzimmer (Nebenraum belegt)
16. 04. JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
23. 04. Nachvertonung mit Magix Originalton, Musik
30. 04. Nachvertonung mit Magix und Kommentare

Mai 07. 05. Hans Ebner zeigt Urlaubsfilme
14. 05. Christi Himmelfahrt
21. 05. Übungsabend mit Magix
28. 05. Umlaufprogramm des BDFA

Juni 04. 06. Fronleichnam
11. 06. Filme der BAF
18. 06. Clubabend ohne Thema
25. 06. Übungsabend mit Magix

DDeerr  AAFFCC  wwüünnsscchhtt  zzuumm  GGeebbuurrttssttaagg
ssttaabbiillee  GGeessuunnddhheeiitt  uunndd  vviieell  GGllüücckk

Elfriede Abele 07. 04.
Heinz Albert 18. 04.
Werner Jähn 22. 04.
Hans Ebner 30. 04.

Karl Heinz Maier 21. 05.
Walter Wührl 21. 05.
Wolfgang Aust 18. 06.
Monika Meyer 28. 06.

}


